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welche ıhr diakrıtisches oment 1im aktuellen »theologıschen Aufbruchs« ber dıe »päpstliıche
Glaubensbewußtseıin der Kırche besıtzt DiIe dar- Unfehlbarkeıt«, ber eın illusıonäres »gebunde-
AUS$s abgeleıtete olgerung, daß für den eologen 11CS apsttum der Zukunft«, dem mıt eCc
dıe historisch-kritische Grundlegung und Orıien- entgegenhält, daß dıe katholische Kırche in eıner
Jerung N1IC| genugt, hat eutfe Aktualıtät sıch immer mehr vereinıgenden Welt mıt einem
nıchts verloren. depotenzierten Papsttum un! entsprechenden TÖö-

Auf das durch ase. umgepflügte Feld des deralıstiıschen odellen das Rad der Geschichte
gerade zurückdrehen würde.Mysterienverständnisses stellt se1ine wohlbe-

gründete ese VO) »Wandel 1m lıturgischen My- Mıt den inhaltsschweren Beıträgen diıeses Ban-
esterienverständnıs ın der Karolingerzeit« (am Be1i- des dokumentiert der ufor N1IC! UT den Gang

der Theologiegeschichte des Jahrhunderts (alsspıel Amalars Metz und Florus Lyon), darın
1m SaNZCH dıe hıstorıische 1C| Casels bestäti- dessen Kenner sıch schon in dem entsprechen-
gend, ber mıt speziıL.ischem systematıschem In- den Werk des Jahres 1964 ausgewlesen hat),

äßt amı uch dıe Linıen siıchtbar werden, dıeeresse dıe Varıanten des MysterienverständnIis-
SCS aufsuchend und ıhre Bedeutung für das 1efere selbst in dıese Geschichte eingetragen hat Sıe
Glaubensverständnıis aufdeckend Das Verhältnıis werden VOI der Historiographie diıeser Epoche
VO  — (Glaube un! Geschichte, das uch ıIn den gew1ß och AaNSCMECSSCHCI gewürdıgt werden.
Beıträgen über dıe »Auferstehung« und ber dıe Leo Scheffczyk, München
ahrher VO »Ewigen Leben« aufgegriffen
wird, findet se1ıne besondere thematısche ular- Schilling Aannstai F.-W., Okumene kathaoli-
beıtung in dem Aulfsatz ber »Geschichtliches scher Vorleistungen, EOS-Verlag SE OÖttilien 1989,

61und dogmatisches Denken sSınd keıne egensät-
C« VOK 1970, ıIn dem bereıts dıe nachkonzı- In dem vorlhıegenden Bändchen erinnert der
haren Fehlansätze herandrängten un! ach einer Verfasser daran, daß sıch seıt dem UrCc| das

zweıte Vatıkanısche ONZL mıt 1el ıllentheologıschen Antwort verlangten. Der ubılar
g1bt S1e mıt eıner be1l systematıschen Denkern angestrebten »Ökumenischen Aufbruch« In der
seltenen Eınfühlung in das edium des (Ge- katholischen Kırche eın in dieser Weise aum

beabsıchtigter Protestantisierungsprozeß entwık-schichtlıchen, das VO  = den einen als Gefahr für
den dogmatischen Glauben abgelehnt, VOI den kelt hat Dıeser Tendenz 1mM katholischen Raum
anderen untheologısch als das letzte Fundament ste bısher eın uch 1U annähernd vergleıich-
des aubens überbewertet wird, daß der Darer Vorgang seıtens der reformatorıischen Be-
Glaube sıch als Ergebnıs der hıstorıschen Wissen- kenntnisse gegenüber. Der Verfasser stellt einen
schaft ausg1bt, nichtsahnend, daß der orößte Veränderungsschub fest, der nahezu alle Gebiete

des katholıschen Lebens erfaßt habe Er verweıstAnnäherungspunkt das moderne Bewußtsein
zugleıc dıe Distanzıerung VOoO übernatürlıchen auf dıe Feststellung des Patriıarchen Athenagoras
Glauben erbringt. Die Vermittlung 1eg in der VON Konstantinopel, der dıe zunehmende erpro-
überzeugend aufgewlesenen Wahrheıt, daß der testantısıerung der römisch-katholischen Kırche
göttlıche Offenbarer seıin Wort ‚Wal mediante beklagt hat An eiıner VO  - Beıspielen ze1g
natura l histori1a ergehen äßt (was TÜr den VCI- Sch auf, daß diese Einschätzung e1ın Fundament
an  en menschlıchen Glauben VO  a! unersetz- hat, in der Ekklesiologıe, be1l sogenannten
lıcher Bedeutung ist), daß darın ber zugleıich lıturgıschen Reformen, ın dem erschreckenden
das Überempirische, Übernatürliche des yste- ückgang der Beıichte un: ihrer Preisgabe
Tums aufscheinen läßt, welches in dıe geschichtlı- (GJunsten bequemerer Bußandachten, in den Z
chen Kategorıien (Krıtık, nalogıe, Korrelation) geständnıssen hinsıchtliıch des SS Öökumenischen
nıcht einzuzwängen ıst, sondern diese Tan!:  N- »Gastrechtes« gegenüber protestantischen Kır-
NerT! IDERN Transzendierende des aubens ber chen, In der einseltigen Lutherbeurteijuung, ın An-
vVveEIMAaAS letztliıch und 1mM Entscheidungsfalle 11UI derungen VO  — Liedtexten Aus »Öökumenischen

Rücksichten«, ın der Eınführung der Öökumenıt-der kırchliche Lehrapostolat aufzuweılsen, dessen
eugnung schließlich ZUIL Preisgabe der Gültigkeıt schen Bıbelübersetzung, ıIn den gravierenden Z-
der hl Schrift führen mul mıt en Folgen für geständnıssen ın der Mischehenfrage. Als olge-

riıchtig bezeıchnet der Verfasser, daß aNSC-ıne Theologıe der Belıebigkeıiten der mıt »de-
mokratıischen« Mehrheıiıten herrschende Theolo- sıchts der Protestantisierungswelle Konversionen
g1e Miıt dıesen methodologisch unangreıfbaren ZU] katholischen Glauben zuruckgehen und daß
Grundsätzen EeSTIN der ubılar uch dıe 1- katholische Theologen Konversionen eute VCI-

me14dlıc| gewordenen Auseinandersetzungen mıt schiedentlich N1C! mehr für wünschenswert
den Vertretern eInes sıch selbst zugeschriebenen halten
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Sch beklagt zudem, daß dıe Anpassung den es$E MAFrLan del pPrImMO millennio, CUTd dı

Protestantismus nıcht immer ıne Annäherung Gharıb, Toniolo, Gambero, DL Nola
genuln Reformatorisches, sondern mehr Säku- Vol. IIT. Padrı altrı Autorı latını. Direzione
arısıert-  rotestantıisches ist ET erinnert uch coordinamento dı ulg1 (ambero, (/itta Nuova
das peıinlıche Verhalten evangelıscher Kırchen- Editrice Roma 1990, T018
maänner, dıe immer 11UT fordern, ordern un!
selbst NIC| /ugeständnıiıssen bereıt SInd. Man Nachdem 1im un! dieser marıanısch-
wünsche sıch VO  —_ ein1gen evangelıschen Landes- marıologıischen Antologıe der griechıische und Dy-bıschöfen eiwas mehr ugenma. für Proportio- zantınısche Raum Okumentier: sınd, g1ibt der
NCN und mehr Sachkenntnis über das Öökumeniısch vorlıegende dıe lat TIradıtion wıieder. DıiIe
aC|  are Miıt ökumenischer Iraumtänzereı se1 ammlung beginnt beı Tertulhan, dem ater der
nıemandem gedient Das 1e] der Okumene kön- lat Theologıe. Mıt iıhm gruppleren sıch un dem

NIC| ıne drıtte bzw vierte Konfession und Stichwort »vorchalzedoniısche Väter« fast alle
deren uflösung ın eınen otalen Säkularısmus amhaften Autoren Jjener christologisch und des-
seInN. Sch ıtıert dıe Erzählung VOU) Antıiıchrist halb uch marlıologisch bedeutungsvollen EpO-
VO  — Wladımir Oolowjew. Der Versuch, über che Der zweıte 'eıl umfaßt Zeugnıisse VO hal-
Sr Konvergenz- und Konsenspapıiere Formu- zedon DIS arl dem Großen Der drıtte eıl reicht
lıerungen gelangen, dıie jeder unterschreıben DIS ZU) großen Abendländıschen Schısma (1054)
könne, übersehe, daß theologische egriffe ıIn
den einzelnen Bekenntnissen mıt sehr unter-

In diese E:poche der eruhmte Ps-Hıero-
nymusbrıef »Cogıtıs INC« Was späater ist der

schiedlichen Inhalten gefüllt selen. ESs gehe TIraktat ber dıe Hımmelaufnahme Marıens des
dıe Einheıt ın der Wahrheıt un! nıcht FEıinheıiıt
1m Gebrauch VON Worthülsen

Ps-Augustinus datıeren (9 Jh.) Der eıl
biletet hıturgısche exXxte jener Epoche WIeE uch

Das ist übrıgens ıne Feststellung, dıe uch Gebete
hinsıchtlich der rage gılt, ob Lehrverurteijlungen
zurückgenommen werden könnten Hıer Sınd eiIn- Der vorlıegende Okumentier dıe große
zelne Theologen bereıt, selbst Konzilsentschei- Reichweıte un! das iImmer uch dıfferenzierte
dungen lgnorleren und dıe Lehrautorıität der marıanısch-mariologische Interesse. Mıt einer be-
Konzılıen In rage tellen OSE') ‚OTTZ hat hutsamen Eınführung wırd der Leser auf arlanı-
nde se1nes Lebens VOI einem >»Okumenismus sche Grundgedanken der angeführten Autoren
hne ahrheıt« geWarnNT. Seine Mahnungen hingewlesen. el egegnen Namen un! exXte,
scheınen eute aktueller enn Je seInN. Wıeweıt dıe Ial aum In den klassıschen andbuchern
dıese Entwicklung fortgeschrıtten ist, äßt sıch AUSs findet Insofern eısten dıe Bearbeıter und ber-
»Erzbistum reiburg Informationen« 1990 48 SetzerTr ıne beac|  1C Hılfestellung. Das gılt
entnehmen, INan lesen annn » DIe tradıtionel- uch 1m ezug auf dıe wichtigste Liıteratur. Vor-
len ehr- und Kontroversiragen treten eute bıldlıch sınd dıe verschiedenen Regıster.
eutlcCc| In den ıntergrund. Im Vordergrund
stehen vielmehr brennende praktısche TODIEME DIe vorlıegende ammlung ist N1IC| 1900808 für den
Okumenische Gottesdienste Sonntagvormıt- ıtalıenıschsprachıigen Raum VO  — Interesse. Sıe

geht durch iıhre Reıichweıte ber dıe VOonNn Casa-lag, gegenseıltige Zulassung Eucharıiıstıe un!
Abendmahl« Hıer wırd deutliıch Das nlıegen grande un! Campos vorgelegten Antologıen hın-
der Schriuft VO  a! Sch.‘ der UuS10N wehren, als dus, dıe L11UT dıe Patrıstik dokumentieren.
ob dıe FEıinheıt auf Kosten der ahrher erITr1In-
SCH ware (Scheffczyk 1m Vorwort), ist berechtigt. Franz Courth,

Remig1ius Bäumer, Freiburg Vallendar
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